
Was lange währt, wird endlich gut - Vertragsunterzeichnung Schmetterlingshorst 
 
Seit 1999 betreibt und erhält der Bezirkssportbund Treptow-Köpenick e.V. (BSBTK) die 
ehemalige Ausflugsgaststätte "Schmetterlingshorst" als gemeinnützige sozio-kulturelle 
Einrichtung. Mit viel persönlicher Leidenschaft und ehrenamtlichem Engagement wurde das 
damals bereits erheblich zerfallene Objekt in den heutigen Zustand versetzt und dient allen 
Bürgerinnen und Bürgern als Bildungs- und Sportstätte, Kultureinrichtung sowie 
lohnenswertes Ausflugsziel direkt an der Dahme. Insbesondere durch die Anschaffung und 
Wiedereinrichtung einer der größten dauerhaft öffentlichen Schmetterlingsausstellung in 
Deutschland wurde das Objekt wieder seinem Namen gerecht. 
 
Lange war unklar, ob der BSBTK das Objekt auch zukünftig betreiben kann, denn der Berliner 
Rechnungshof hat den Bezirk immer wieder aufgefordert, eine ortsübliche Miete zu 
erheben. Es kursierten Zahlen von 130.000 Euro pro Jahr, die der BSBTK nicht hätte 
aufbringen und auch nicht durch den Imbiss erwirtschaften können.  
 
Zum Glück agierten die Bezirkspolitiker - allen voran der Bürgermeister Oliver Igel und der 
Jugendstadtrat Gernot Klemm - sowie die zuständigen Verwaltungen wesentlich 
bürgerfreundlicher und würdigten die jahrelange ehrenamtliche Tätigkeit, durch die das 
Objekt ein bundesweites Alleinstellungsmerkmal bekommen hat. Das wird auch immer 
wieder von Besuchern lobend bemerkt. 
 
Am 2. September 2021 war es dann soweit und es wurde ein Vertrag zwischen dem 
Bezirksamt und dem BSBTK im Beisein von Presse und Kommunalpolitikern unterzeichnet. 
Dieser Vertrag ist unbefristet und garantiert damit dem BSBTK Planungssicherheit für die 
Zukunft, denn es stehen dringende Baumaßnahmen an. 
Zurzeit wird durch das Bezirksamt das Dach des großen Saals saniert, sodass nach der 
Fertigstellung mit dem Innenausbau begonnen werden kann. 
 
Wir möchten uns auf diesem Weg nochmals bei allen Beteiligten herzlich bedanken und 
freuen uns, dass letztendlich doch der Pragmatismus gesiegt und ein Stück Treptow-
Köpenick nicht durch Schreibtischbürokratie kaputt gemacht wurde. 
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